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1633 20.7. Andreas Schmidberger aus Riedegg schickt Wenzel 
Reichard mehrere Truhen mit Reichensteiner Dokumenten 
zu, die er mit Wenzel Reichards Schwiegermutter 
durchgesehen hat ( WRVS ) 

 
1633 20.7. Verzeichnis der Urkunden, die laut dem alten Inventar 

von 1617 noch fehlen ( WRVS ) 
 
1633 21.7. Bericht des Andreas Schmidberger über die 

Übernahme der Reichensteiner Urkunden von der Frau von 
Fels ( WRVS ) 

 
1634 10.3. Liste von Reichensteiner Urkunden gegen das Stift 

St.Florian ( WRVS ) 
 
1634 18.5. Verzeichnis von Amtsquittungen und Scheinen  

( Reichenstein ?  WRVS ) 
 
1634 24.7. Der Probst von St.Florian schreibt an Wenzel Reichard: 

 
 Als Lehensherr der Pfarre St.Leonhard ist er für Aufnahme 

und Absetzung des Pfarrers zuständig. Die Pfarrkinder sollen 
sich daher an ihn wenden ( WRVS ) 

 
1635 10.9. Maria Johanna von Fels quittiert ihrem Schwiegersohn 

Wenzel Reichard den Erhalt des Kaufpreises von 120 fl für 
die Rabenwiese unter der Herrschaft Reichenstein ( WRVS ) 

 
1635 14.9. Veit Werner Bauer, Pfleger ( ? ) zu Reichenstein, 

schreibt an Wenzel Reichard in Linz: 
 

• Die angeforderten 270 fl sind nicht auf einmal 
aufzutreiben. 
 

• Es sind zwar 30 Mut Habern auf dem Kasten und bei 
den Bauern vorhanden; diese werden sie wegen der 
hohen Robotlasten nicht so bald heranbringen können, 
da sie bereits 2 Tage pro Woche roboten. Er wird 20 Mut 
bald nach Mauthausen bringen lassen können. 
 

• Er berichtet über die Abrechnung des Kapellengelds und 
legt eine Abrechnung bei, die die Schulden an die 
Reichensteiner Hofkapelle auflistet. 
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